
 

 

Nachdem er vergangenen Samstag ein ansprechendes Debüt in den 
neuen Farben zeigen konnte, wollen wir euch Philipp mit einem 
kurzen Interview vorstellen! 

------------------ 

TuS: Hallo Philipp ! Herzlich Willkommen zurück beim TuS! Erzähle 
doch kurz etwas über Dich (Alter, Verheiratet, Kinder, Enkel, Beruf, 
bisherige Stationen, Bestleistung, weitere Hobbys, u.Ä.): 

Philipp: Ich bin 24 Jahre alt und bin als Industriekaufmann angestellt. 
Mein Tätigkeitsbereich hierbei liegt in der 
Landwirtschaftswirtschaftsbranche. Ich habe in der Jugend (U18) 
beim TuS Gerolsheim mit dem Kegeln angefangen, wechselte aber 
danach zum KV Grünstadt. Neben dem Kegeln versuche ich mich in 
meiner Freizeit mit Fahrradfahren fit zu halten, was leider selten 
gelingt. Meine Persönliche Bestleistung von 981 Holz konnte ich beim 
Sparda Cup 2018 in Grünstadt erspielen. 

TuS: Was hat Dich dazu bewogen zurück zum TuS zu kommen bzw. 
wieder mit dem Kegeln anzufangen? 

Philipp: Ich habe diese Entscheidung aus beruflichlen Gründen 
getroffen, da ich zumindest Samstagvormittags erreichbar sein muss, 
um gegebenenfalls ins Büro zu fahren. 

TuS: Wie wurdest Du aufgenommen und wie ist der Eindruck vom 
alten Verein? 

Philipp: Diejenigen die ich bisher angetroffen habe beim Training 
haben mich herzlich aufgenommen und auch beim internen Tandem-
Mix-Turnier zeigte sich die tolle Stimmung im Verein. Auf den ersten 
Blick scheint sich vieles verändert zu haben, was damals für mich 
Gründe zum Vereinswechsel gewesen sind, ich hoffe sehr dieser 
Eindruck bleibt bestehen! 

TuS: Was sind Deine persönlichen Ziele für die anstehende Saison und 
in welcher Mannschaft siehst Du Dich zunächst aufgehoben? 

Philipp: Meine Ziele für die kommende Runde sind relativ niedrig 
gesteckt, wenn man sich die Vorraussetzungen näher betrachtet. 
Zunächst gilt es mich schnell an den neuen Bahnbelag zu gewöhnen 
und mir dann einen Stammplatz in der zweiten Mannschaft 
(Regionalliga) zu erspielen, um sowohl mein Spiel als auch meine 
mentale Stärke in Drucksituationen weiter zu entwicklen. 
 


